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Regenwasserbewirtschaftung - 
was hat das mit unterirdischer 
Kanalsanierung zu tun? 
 
Thomas Ertl, BOKU Wien  
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Investitionen in die Siedlungswasserwirtschaft 

(KPC, 2010) 

Abwasser: 44 Mrd. , 80% in Kanalisation: ca. 35 Mrd. EURO  

Anschlussgrad: 92 % , öffentl. Kanalisation: ca. 90.000 km 
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Branchenbild Abwasser (ÖWAV, 2016) 

8% (2% + 6%) kurzfristiger Handlungsbedarf  ca 7.000 km 
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(Wagner, 2007) 

Durchmesser nach Sanierung  
kleiner oder hydraulisch +/- gleich 
Ausnahme: Berstverfahren  

Unterirdische effiziente bauliche Lösung 
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 (Wagner, 2007) 

Hohe Qualität  
Hohe Nutzungsdauer! 
Planungshorizont!!  
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Übersicht Ablauf Sanierungsplanung 

Hanefeld, 2007 
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Was sind Starkregenereignisse? 

„Ein Extremereignis im meteorologischen Sinn ist ein Ereignis, das stark von 
entsprechenden Durchschnittswerten oder Trends abweicht und auserordentlich ist. 
Meist ist die Wiederkehrperiode deutlich länger als zehn Jahre.“ (Rudel, 2008) 

Starkregen 
 abhängig von Intensität und Dauer 
 Statistischer Zusammenhang in Jährlichkeiten bzw. 

Auftretenswahrscheinlichkeit  

 In der Siedlungsentwässerung Unterschied  
 Starkregenereignis (ev. mit Überstau)  
 vs. Überflutung (Schaden!) 
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Unwetter 
bremste 
kurzfristig die 
Hitze aus - 
652 
Feuerwehr-
einsätze in 
Oberösterreich  
 

Gefahr für Bürger? 
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Hydraulische Nachweisführung 

Überstauhäufigkeit 
Angenommene Überflutungshäufigkeiten vs. Nachweis! 
Welche Überflutungssicherheiten haben unsere 

Kanalnetze? 
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Nachweisführung - Systemverständnis 

Hoppe (2017) 
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Hoppe (2017) 
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„Unterirdische hydraulische Lösungen“?? 

Kanalnetzbewirtschaftung 
 Bis zu welchen Jährlichkeiten kann 

Real Time Control wirksam 
Überflutungen verhindern? 

Umbau Misch- in Trennsysteme? 
 Regenwasserkanal dann Nadelöhr 

 Im Zuge von Erneuerungen 
größere Abflusskapazitäten 
schaffen („theoretischer Ansatz“) 
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Zentrale und dezentrale Maßnahmen! 

Hoppe, 2017 

11.10.10 
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ÖWAW 
2017 
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Ad Prozesse 
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Regenwasser-
management 

Auswahl und 
Eignung 

Versickerung + 
GW-Schutz 

Prozesse 
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Versickerung 

Grundwasser 

Kanalsystem 

Evaporation 

Transpiration 
Retention und 
Verdunstung 

Oberflächenabfluss 

Speicherung & 
Wiederverwendung 

WC- Spülung Aktive 
Bodenfilter 
-passage 

Bewässerung 

Zisternen 

Dachbegrünungen 

Regenwasser-Management im urbanen Raum 
Prozesse beim Einsatz Grüner Infrastruktur 

Kühlungssysteme 

(adapt. Scharf und Pitha, BOKU-IBLB, 2015) 

Dichtetrennung 
Filtration 
Sorption 
Ionenaustausch 
Fällung 
Biochemische Umwandlung 
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Fragen des Wasserhaushalts beim 
urbanen Regenwassermanagement 
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Grüne 
Fassaden 

Speicher 

Versickerung 

Grundwasser 

Mikroschadstoffe 

Trennkanalisation 

Mischkanalisation 

Systemwechsel 

Grüne Dächer 

Niederschlag 

Gewässer 



21 SYMPOSIUM GRABENLOS 2018 ERTL - Regenwasserbewirtschaftung 

 

Regenwasser-
management 

Auswahl und 
Eignung 

Prozesse 

Versickerung + 
GW-Schutz 
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Mögliche Inhaltsstoffe in 
Oberflächenabflüssen 

TOC, 
CSB, 
BSB 

Schwer-
metalle 

PAK 

MKW 

Pestizide 

P & N 

Partikel 
gelöst 

gelöst 

gelöst 

gelöst 

frei 

an Feinpartikel 
adsorbiert 

Cd, Cr, Cu, Ni, Pb, Zn, Al, Fe 
Ba, Ti, V, As, Hg, Mo, Sr, Pt, Pd, Rd 

Sonstige Spurenstoffe: 
Phthalate 
Bisphenol-A  
Tenside  
Kraftstoffadditive: MTBE, 
ETBE 
Komplexbildner 
Biozide/Fungizide  

 
CMR (kanzerogene, 
mutagene und 
reproduktionstoxische 
Stoffe), neurotoxische, 
immuntoxische, endokrin 
aktive Stoffe 
 

gelöst 

Ziel: Grundwasser- & Gewässerschutz 
M. Fürhacker, 2015 
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Behandlung von Niederschlagsabfluss 

Anforderungen 

QZV Chemie OG QZV Chemie GW 

Einleitung nach Behandlung 

Oberflächengewässer Boden/Grundwasser 

Dezentrale Behandlungsanlage 

Bodenpassage Techn./ Boden-Filter 

„Behandlungsbedürftiger“ Niederschlagsabfluss 

befestigte Flächen  Dächer 
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„Bodenpassage“ 

QZV Chemie GW: 
 „Verbot der Einbringung von Schadstoffen 

• § 6. (1) Die direkte Einbringung von in Anlage 2 angeführten Schadstoffen 
in das Grundwasser ist, sofern nicht eine Ausnahme gemäß § 32a Abs. 1 
lit. a oder b WRG 1959 vorliegt, verboten. 

• (2) Unter direkter Einbringung ist jede dauernde oder zeitweilige 
Einbringung von Schadstoffen in das Grundwasser ohne Bodenpassage 
zu verstehen.“ 

Erläuterungen zur QZV Chemie GW 
 „ … ohne Bodenpassage (dh nicht über die belebte Bodenschicht 

vorgenommene) … “ 

 „Belebte Bodenschicht“ = „Bodenpassage“ 
Alle anderen Systeme: Eignung nachweisen 
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Regenwasser-
management 

Auswahl und 
Eignung 

Prozesse 

Versickerung + 
GW-Schutz 
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Einteilung von grüner Infrastruktur 
   

(www.nwrm.eu) 
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Reinigungsverfahren laut ÖWAV RB 45 (2015) 

Systeme mit mineralischem Filter 
Systeme mit Rasen 
 Oberboden >= 10 cm 

Systeme mit Bodenfilter 
 ÖNORM B 2506-2 
 Oberboden >= 30 cm 

Systeme mit techn. Filter 
 ÖNORM B 2506-3 
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Ablaufschema zur Eignungsprüfung einer Versickerungsanlage nach ÖWAV RB 45
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Entwässerungsfläche definieren

Einteilung der NS-Abflüsse nach Herkunftsfläche 
laut Tab. 2  ergibt Kategorien F1 bis F5 mit Entwässerungsanlagen nach Tabelle 3

Sickerschacht 
mit techn. Filter 

Gesonderter 
Nachweis 

Reinigungs-
leistung

Eignung zum 
Rückhalt der 
anfallenden 
Schadstoffe

System mit 
Bodenfilter

Technischer Filter (Mulden-/
Rinnen- od. Beckenform)

ON B 2506-3 
Zertifikat

Einhaltung Kriterien  
ON B 2506-2. nat. BF, 

H >= 30cm

Eignung als „Bodenpassage“ im 
Sinne der QZV Chemie GW

empfohlen
zulässig zulässig n. ind. Beurteilung

Systeme mit 
mineral. Filter

Systeme mit 
Rasen

Eignung als Versickerungsanlage 
für geringfügige Einwirkung

Nur bei Typ F1
>= 10 cm Oberboden, 

bestimmte 
Randbedingungen

nicht zulässig
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NW-Behandlungsanlagen - Beispiele 

Quelle: C.Copeland, Green Infrastructure and Issues in Managing Urban Stormwater, CRS Report, USA 2014   
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Zusammenfassung 
Kanalsanierung aufgrund baulicher Notwendigkeit steigt 
Effiziente grabenlose Sanierungsmaßnahmen erfordern +/- 

Erhalt der Durchmesser/Profile 
Anforderungen an hydraulischen Nachweis steigen 
 Integrale ober- und unterird. Lösungen erforderlich  

urbanes Regenwassermanagement 
Herausforderungen dabei sind hydraulische und qualitative 

Aspekte des Gewässerschutzes 
 Innovatives urbanes Regenwassermanagement ist 

unabdingbar für effizienten Einsatz von grabenlosen 
Verfahren! 
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Kontakt: Univ.Prof. DI Dr. Thomas Ertl 
 
Universität für Bodenkultur Wien  
 
Department für Wasser-Atmosphäre-Umwelt 
Institut für Siedlungswasserbau, Industriewasserwirtschaft 
und Gewässerschutz 
 
Muthgasse 18, A-1190 Wien 
GSM.: +43 664 4416716 
thomas.ertl@boku.ac.at , www.boku.ac.at 
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